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Fakten zum Rauchen 

Gesundheitsrisiken 
von Tabakerhitzern

Hintergrund

Mit den Tabakerhitzern bringen die Tabak-
konzerne in Deutschland seit 2017 Produkte 
auf den Markt, die sie als weniger schädlich 
als herkömmliche Zigaretten bewerben. 
Erhältlich sind in Deutschland derzeit die 
Produkte Iqos von Philip Morris Internatio-
nal (PMI), Glo von British American Tobacco 
(BAT) und Ploom von Japan Tobacco Interna-
tional (JTI). Einige der Studien zur Gesund-
heitsgefährdung durch die Nutzung von 
Tabakerhitzern wurden von den Herstellern 
der Produkte durchgeführt oder finanziert, 
so dass sie wegen des bestehenden Inter-
essenkonflikts kritisch betrachtet werden 
müssen. Tabakerhitzer werden häufig, vor 
allem von den Herstellern der Produkte, auf 
mögliche Veränderungen im Vergleich zum 
Rauchen untersucht und weniger auf ein 
Gesundheitsrisiko per se.

Was sind Tabakerhitzer?

In Tabakerhitzern werden Tabaksticks, die 
kleinen Zigaretten ähneln, in ein wiederauf-
ladbares Heizgerät gesteckt und auf etwa 
250 bis 350 Grad Celsius erhitzt, wobei ein 
nikotinhaltiges Aerosol entsteht. Im Gegen-
satz zu einer E-Zigarette wird dieses nicht 

aus einer Flüssigkeit (Liquid) gebildet, son-
dern aus dem erhitzten Tabak, denen die 
Feuchthaltemittel Glyzerin und Propylengly-
kol zugesetzt wurden, um die Aerosolbil-
dung zu fördern und die Abgabe von Nikotin 
und Aromastoffen zu begünstigen.

Das Wichtigste in Kürze

•	Das Problem: Tabakerhitzer werden als 
harmlose Life-Style-Produkte vermark-
tet, bergen jedoch gesundheitliche 
Risiken. 

•	Die Fakten: Das Aerosol von Tabak
erhitzern enthält gesundheitsschädli-
che und krebserzeugende Substanzen. 
Der Gebrauch von Tabakerhitzern kann 
abhängig machen und dem Atemwegs- 
und Herz-Kreislaufsystem schaden. Im 
Raum anwesende Nichtkonsumierende 
atmen die in die Raumluft abgegebe-
nen Schadstoffe ein. Tabakerhitzer sind 
keine zur Tabakentwöhnung zugelasse-
nen Medizinprodukte.

•	Die Lösung: Tabakerhitzer sind Tabak-
produkte und keineswegs harmlose 
Life-Style-Produkte. Aufgrund der 
gesundheitlichen Risiken und des 
Abhängigkeitspotenzials sollten 
insbesondere Nichtrauchende und 
Jugendliche keinesfalls Tabakerhitzer 
verwenden und Tabakerhitzer sollten 
niemals in geschlossenen Räumen in 
Anwesenheit von Nichtkonsumierenden 
verwendet werden.
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Welche gesundheitlichen Risiken 
bestehen beim Gebrauch von 
Tabakerhitzern?

Das Aerosol von Tabakerhitzern enthält 
Nikotin und zahlreiche gesundheitsschäd-
liche Substanzen, die auch im Rauch kon-
ventioneller Zigaretten nachweisbar sind. 
Insgesamt sind die Konzentrationen der 
schädlichen Bestandteile im Aerosol im 
Vergleich zu Zigarettenrauch zwar gerin-
ger4,17,25, aber einige Substanzen liegen in 
höherer Menge vor als in Tabakrauch, darun-
ter auch gesundheitlich bedenkliche28,30. Aus 
Propylenglykol und Glyzerin, die ebenfalls in 
größeren Mengen als in Tabakrauch vorlie-
gen9,17, können durch Erhitzen krebserzeu-
gende Verbindungen wie Formaldehyd oder 
Acrolein entstehen16,26. Außerdem wurden 
im Aerosol Teer (nikotin-und wasserfreie 

Partikel), Benzol, krebserzeugende tabak-
spezifische Nitrosamine, Carbonyle, Furane, 
Phthalate, flüchtige organische Verbindun-
gen, polyzyklische aromatische Kohlenwas-
serstoffe, Kohlenmonoxid und Feinstaub 
nachgewiesen.13,17 Daneben enthält das 
Aerosol andere gesundheitsschädliche 
Substanzen, die im Tabakrauch nicht 
vorkommen.3,28 

Die langfristige Gesundheitsgefährdung von 
Tabakerhitzern, insbesondere das Krebsri-
siko, ist derzeit unklar, da aussagekräftige 
Langzeitstudien fehlen. Aus dem Aerosol 
werden Schadstoffe in den Körper aufge-
nommen. Die bisher vorliegenden Studien 
deuten darauf hin, dass die Nutzung von 
Tabakerhitzern negative Auswirkungen auf 
die Atemwege22 und das Herz-Kreislaufsys-
tem13,18 hat (Abbildung). Beim Gebrauch von 

Nikotin
■ macht abhängig

■ beeinträchtigt bei Jugendlichen 
die Gehirnentwicklung

■ bei Konsum während Schwangerschaft: 
beeinträchtigt die Lungen- und Gehirn-
entwicklung des Ungeborenen; Früh- und 
Totgeburten

Lunge
■ eosinophile Pneumonie
■ kurzfristige Beeinträchtigung 

der Lungenfunktion
■ Beeinträchtigung der Funktion 
von Lungenzellen

Herz-Kreislaufsystem
■ kurzfristige Erhöhung 

des Blutdrucks
■ Beeinträchtigung der Funktion 

der Blutgefäße 

■ möglicherweise Beeinträchtigung 
der Funktion der Blutgefäßinnenwand

Weitere Schädigungen
■ oxidativer Stress
■ Beein�ussung der Ablesung 

von Genen
■ Schädigung von Zellen
■ Förderung von Entzündungen
■ möglicherweise Schädigung der Leber

Abbildung 
Bislang bekannte Gesundheitsgefahren durch den Konsum von Tabakerhitzern8,10,20,21,22,27
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Tabakerhitzern gelangen krebserzeugende 
Verbindungen in den Körper, darunter 
solche, die mit Blasenkrebs in Verbindung 
gebracht werden1,5,12,29. Da das Nikotin aus 
dem Aerosol ähnlich effektiv aufgenommen 
wird wie aus Tabakrauch, ist mit einem 
vergleichbaren Abhängigkeitspotenzial wie 
beim Rauchen zu rechnen.6

Auch wenn das Aerosol von Tabakerhit-
zern weniger Schadstoffe enthält als 
Tabakrauch, gefährden die Produkte die 
Gesundheit und machen abhängig. Nicht-
rauchende sollen sie nicht verwenden.

Belastung Dritter durch Emissionen 
von Tabakerhitzern

Bei der Nutzung von Tabakerhitzern gelan-
gen Schadstoffe wie Nikotin, feine und 
ultrafeine Partikel, Kohlenmonoxid, Kohlen-
dioxid und organische Verbindungen in die 
Umgebungsluft15,19,24; außerdem wurden 
zum Teil hohe Konzentrationen krebser-
zeugender Substanzen, wie beispielsweise 

Formaldehyd, Acetaldehyd und Acrolein in 
der Raumluft nachgewiesen7,11,23. Nichtkon-
sumierende können Schadstoffe aus der 
Raumluft in den Körper aufnehmen25, und 
es wurden akute Symptome wie Asthma-
anfälle und Brustschmerzen beobachtet14,32. 
Langfristige Gesundheitsrisiken sind nicht 
auszuschließen.

Tabakerhitzer zur Tabakentwöhnung

Tabakerhitzer sind – im Gegensatz zur 
Nikotinersatztherapie – keine zertifizierten, 
wirksamkeits- und sicherheitsgeprüften 
Medizinprodukte zur Tabakentwöhnung 
und werden daher nicht als Hilfsmittel 
für den Rauchstopp empfohlen.2 Bisher 
gibt es keine Studien, die die Wirksamkeit 
von Tabakerhitzern zur Tabakentwöhnung 
untersuchen. 

Fazit

Tabakerhitzer sind Tabakprodukte und somit 
keineswegs harmlose Life-Style-Produkte. 
Sie machen abhängig und das von ihnen 
produzierte Aerosol enthält gesundheits-
schädliche Substanzen, die in den Körper 
aufgenommen werden. Die derzeit vorlie-
genden Studien deuten darauf hin, dass ein 
Gesundheitsrisiko besteht, insbesondere für 
Atemwege und Herz-Kreislaufsystem. Nicht-
rauchende sollten die Produkte aufgrund 
der unklaren langfristigen Gesundheitsge-
fährdung und des Abhängigkeitspotenzials 
keinesfalls benutzen. Da auch für nichtkon-
sumierende, im Raum anwesende Personen 
ein Gesundheitsrisiko nicht ausgeschlossen 
werden kann, sollten die Produkte niemals 
in geschlossenen Räumen und in Anwesen-
heit von Nichtkonsumierenden verwendet 
werden.

Kontakt
Dr. Katrin Schaller
Telefon: 06221 42 30 07 
E-Mail: who-cc@dkfz.de

Mehr Informationen
Risiken von E-Zigaretten und Tabakerhitzern. 
Bericht, 2023

Weitere Publikationen sind im Internet 
abrufbar unter: https://www.dkfz.de/de/
krebspraevention/Downloads/Downloads_
Index.html.
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Unterstützung beim Rauchstopp erhöht die Wahrscheinlichkeit 
für einen erfolgreichen Ausstieg

•	BZgA-Telefonberatung zur Rauchentwöhnung: 0 800 8 31 31 31, 
kostenfreie Servicenummer, Mo–Do 10–22 Uhr, Fr–So 10–18 Uhr

•	Online-Ausstiegsprogramm: rauchfrei-info.de

•	Unterstützungsangebote in Ihrer Nähe: anbieter-raucherberatung.de
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